
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
22

3 
18

4
A

1
*EP004223184A1*

(11) EP 4 223 184 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
09.08.2023 Patentblatt 2023/32

(21) Anmeldenummer: 23169792.1

(22) Anmeldetag: 13.12.2018

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
A47B 88/931 (2017.01) A47B 88/919 (2017.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
A47B 88/931; A47B 2088/939; A47B 2088/94 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 21.12.2017 AT 510622017

(62) Dokumentnummer(n) der früheren Anmeldung(en) 
nach Art. 76 EPÜ: 
18826488.1 / 3 727 091

(71) Anmelder: Julius Blum GmbH
6973 Höchst (AT)

(72) Erfinder: KAMPL, Markus
6850 Dornbirn (AT)

(74) Vertreter: Torggler & Hofmann Patentanwälte - 
Innsbruck
Torggler & Hofmann Patentanwälte GmbH & Co 
KG 
Wilhelm-Greil-Straße 16
6020 Innsbruck (AT)

Bemerkungen: 
Diese Anmeldung ist am 25.04.2023 als 
Teilanmeldung zu der unter INID-Code 62 erwähnten 
Anmeldung eingereicht worden.

(54) RELINGSTANGE FÜR EINE SCHUBLADE

(57) Relingstange (1) für eine Schublade, umfas-
send ein mit einem Wandelement (2), insbesondere einer
Frontblende (17) oder einer Rückwand (18), einer Schub-
lade zu verbindendes Ende (3) und wenigstens ein Län-
genausgleichselement (4), welches in Längsrichtung (5)
der Relingstange (1) relativ zur Relingstange (1) beweg-
bar ist, um einen in einem verbundenen Zustand der Re-
lingstange (1) mit dem Wandelement (2) zwischen dem

Ende (3) der Relingstange (1) und dem Wandelement
(2) auftretenden Spalt (6) abzudecken, wobei wenigs-
tens ein Federelement (7) vorgesehen ist, welches sich
an wenigstens einem feststehenden Teil (8) der Reling-
stange (1) abstützt und das wenigstens eine Längenaus-
gleichselement (4) in Richtung einer Maximalstellung, in
welcher das wenigstens eine Längenausgleichselement
(4) die Relingstange (1) maximal verlängert, drängt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Relingstange für eine
Schublade, umfassend ein mit einem Wandelement, ins-
besondere einer Frontblende oder einer Rückwand, ei-
ner Schublade zu verbindendes Ende und wenigstens
ein Längenausgleichselement, welches in Längsrich-
tung der Relingstange relativ zur Relingstange bewegbar
ist, um einen in einem verbundenen Zustand der Reling-
stange mit dem Wandelement zwischen dem Ende der
Relingstange und dem Wandelement auftretenden Spalt
abzudecken. Die Erfindung betrifft weiterhin eine Anord-
nung aus wenigstens einer solchen Relingstange und
wenigstens einem Wandelement, insbesondere einer
Frontblende oder einer Rückwand, einer Schublade, wo-
bei das Ende der wenigstens eine Relingstange mit dem
Wandelement verbunden ist und zwischen dem Ende
der Relingstange und dem Wandelement ein Spalt auf-
tritt, welcher durch das wenigstens eine Längenaus-
gleichselement abgedeckt ist, und eine Schublade um-
fassend wenigstens eine derartige Anordnung.
[0002] Die Figuren 1a bis 1c zeigen eine Relingstange
101 für eine Schublade, umfassend ein mit einem Wan-
delement 102, beispielsweise einer Frontblende oder ei-
ner Rückwand, einer Schublade zu verbindendes Ende
103 und einem Längenausgleichselement 104, welches
in Längsrichtung 105 der Relingstange 101 relativ zur
Relingstange 101 bewegbar ist, um einen in einem ver-
bundenen Zustand der Relingstange 101 mit dem Wan-
delement 102 auftretenden Spalt 106 abzudecken. Sol-
che Relingstange sind aus dem Stand der Technik, bei-
spielsweise der DE 198 30 740 A1, bekannt.
[0003] Im Einzelnen zeigt die Figur 1a die Relingstan-
ge 101, wobei das Längenausgleichselement 104 in zwei
verschiedenen Stellungen relativ zur Relingstange 101
bzw. zum Ende 103 der Relingstange 101 dargestellt ist.
Um die Stellung des Längenausgleichselements 104 zu
ändern, wird es per Hand relativ zur Relingstange 101
verschoben.
[0004] Die Figuren 1b und 1c zeigen eine Anordnung
114 aus einer Relingstange 101 und einem Wandele-
ment 102, wobei das Ende 103 der Relingstange 101
über einen Möbelbeschlag 112, welcher an der Reling-
stange 101 ausgebildet ist, mit dem Wandelement 102
verbunden ist. Um die Verbindung zwischen der Reling-
stange 101 und dem Wandelement 102 herzustellen,
wird das Längenausgleichselement 104 zunächst nach
rechts, also von dem Wandelement 102 der Verbin-
dungsstelle weg geschoben. Nachdem die Verbindung
hergestellt ist, liegt zwischen dem Ende 103 der Reling-
stange 101 und dem Wandelement 102 ein Spalt 106
vor. Um diesen Spalt 106 sowie den sichtbaren Teil des
Möbelbeschlags 112 abzudecken, schiebt der Nutzer
dann das Längenausgleichselement 104 so lange nach
links, bis das Längenausgleichselement 104 am Wand-
element 102 anliegt (vergleiche Stellung gemäß Figur
1c).
[0005] Nachteilig dabei ist, dass der Nutzer mehrere

aufeinanderfolgende Schritte zur Montage der Reling-
stange 104 am Wandelement 102 durchführen muss.
Oftmals wird dabei aber der letzte Schritt, das Abdecken
des Spalts 106, vergessen, wodurch das Erscheinungs-
bild der Schublade beeinträchtigt wird. Dies fällt letztlich
negativ auf den Hersteller der Relingstange 104 zurück.
[0006] Der gleiche Nachteil kann sich dadurch erge-
ben, dass, selbst wenn das Längenausgleichselement
104 in die Stellung gemäß Figur 1c bei der Montage ge-
bracht wird, sich das Längenausgleichselement 104 zu
einem späteren, vom Zeitpunkt der Montage abweichen-
den Zeitpunkt im Laufe der Nutzungsdauer der Schub-
lade aus dieser Stellung zum Beispiel durch Erschütte-
rungen oder beim Reinigen der Schublade wieder hinaus
bewegt.
[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, die beschriebenen Nachteile des Stands der
Technik zu vermeiden und eine demgegenüber verbes-
serte Relingstange, Anordnung mit einer solchen Reling-
stange bzw. Schublade mit einer solchen Anordnung an-
zugeben.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der un-
abhängigen Ansprüche 1, 12 und 15 gelöst.
[0009] Bei der erfindungsgemäßen Relingstange ist es
demnach vorgesehen, dass wenigstens ein Federele-
ment vorgesehen ist, welches sich an wenigstens einem
feststehenden Teil der Relingstange abstützt und das
wenigstens eine Längenausgleichselement in Richtung
einer Maximalstellung, in welcher das wenigstens eine
Längenausgleichselement die Relingstange maximal
verlängert, drängt.
[0010] Durch das wenigstens eine Federelement wird
das wenigstens eine Längenausgleichselement automa-
tisch in eine bestimmte Richtung, nämlich in Richtung
der Maximalstellung, in welcher das wenigstens eine
Längenausgleichselement die Relingstange maximal
verlängert, gedrängt. Bei der Maximalstellung handelt es
sich also um eine Vorzugsstellung. Ein Nutzer muss das
wenigstens eine Längenausgleichselement im Vergleich
zum Stand der Technik nicht mehr aktiv betätigen, um
einen zwischen dem Ende der Relingstange und dem
Wandelement im verbundenen Zustand der Relingstan-
ge mit dem Wandelement auftretenden Spalt abzude-
cken. Eine Fehlstellung des wenigstens einen Längen-
ausgleichselements, in welcher der Spalt sichtbar ist, ist
nicht möglich. Für den Fall, dass das wenigstens eine
Längenausgleichselement zum Beispiel beim Reinigen
der Schublade aus der Stellung, in welcher es den Spalt
abdeckt, fälschlicherweise heraus bewegt werden, so
wird dieser Fehler automatisch durch die Beaufschla-
gung des wenigstens einen Längenausgleichselements
durch das wenigstens eine Federelement in Richtung der
Maximalstellung wieder behoben. Insgesamt erhöht sich
durch die erfindungsgemäßen Maßnahmen der Bedie-
nungskomfort für den Nutzer.
[0011] Eine bevorzugte Ausführungsform besteht da-
rin, dass das wenigstens eine Längenausgleichselement
in Stellungen, in denen das wenigstens eine Längenaus-
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gleichselement die Relingstange verlängert, bereichs-
weise über das Ende der Relingstange hinaus ragt. Das
bedeutet, dass der restliche Teil des wenigstens einen
Längenausgleichselements in diesen Stellungen mit
dem Ende der Relingstange überlappt, wodurch eine sta-
bile und zuverlässige Verlängerung der Relingstange er-
zielbar ist.
[0012] Ein optisch ansprechendes Erscheinungsbild
kann dadurch erzielt werden, dass die Relingstange we-
nigstens einen Hohlraum aufweist und das wenigstens
eine Längenausgleichselement bereichsweise in dem
wenigstens einen Hohlraum angeordnet ist. Auf diese
Weise ist es möglich, nur dasjenige Stück vom wenigs-
tens einen Längenausgleichselement zu zeigen, wel-
ches zur Abdeckung des Spaltes zwischen dem Ende
der Relingstange und dem Wandelement im verbunde-
nen Zustand der Relingstange mit dem Wandelement
notwendig ist.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Relingstange sind in den abhängigen
Ansprüchen 4 bis 11 definiert.
[0014] Wie eingangs ausgeführt, begehrt die Erfin-
dung auch Schutz für eine Anordnung aus wenigstens
einer erfindungsgemäßen Relingstange und wenigstens
einem Wandelement, insbesondere einer Frontblende
oder einer Rückwand, einer Schublade, wobei das Ende
der wenigstens eine Relingstange mit dem Wandele-
ment verbunden ist und zwischen dem Ende der Reling-
stange und dem Wandelement ein Spalt auftritt, welcher
durch das wenigstens eine Längenausgleichselement
abgedeckt ist.
[0015] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der er-
findungsgemäßen Ansordnung sind in den abhängigen
Ansprüchen 13 und 14 definiert.
[0016] Und schließlich begehrt die Erfindung Schutz
für eine Schublade umfassend wenigstens eine erfin-
dungsgemäße Anordnung.
[0017] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand der Figurenbeschreibung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnungen im Folgenden näher erläu-
tert. Darin zeigen:

Fig. 1a eine Relingstange gemäß dem Stand der
Technik in einer schematischen Ansicht
von der Seite,

Fig. 1b, c eine Anordnung aus einer Relingstange
und einem Wandelement gemäß dem
Stand der Technik in einer schematischen
Ansicht von der Seite, wobei das Längen-
ausgleichselement in zwei verschiedenen
Stellungen dargestellt ist,

Fig. 2a eine Relingstange gemäß einem ersten be-
vorzugten Ausführungsbeispiel in einer
schematischen Ansicht von der Seite,

Fig. 2b eine Anordnung aus der Relingstange ge-
mäß Fig. 2a und einem Wandelement ge-
mäß einem ersten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel in einer schematischen An-

sicht von der Seite,
Fig. 2c eine Anordnung aus der Relingstange ge-

mäß Fig. 2a und einem Wandelement ge-
mäß einem zweiten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiel in einer schematischen An-
sicht von der Seite,

Fig. 3a, b einen Teil einer Schublade mit einer Anord-
nung aus einer Relingstange und einem
Wandelement gemäß einem dritten bevor-
zugten Ausführungsbeispiel in einer sche-
matischen perspektivischen Ansicht, wobei
bei der Anordnung gemäß Fig. 3a im Ver-
gleich zu der Anordnung gemäß Fig. 3b ein
größerer Spalt zwischen dem Ende der Re-
lingstange und der Frontblende vorliegt,

Fig. 4a eine Relingstange gemäß einem zweiten
bevorzugten Ausführungsbeispiel in einer
schematischen perspektivischen Ansicht,

Fig. 4b die Relingstange gemäß Fig. 4a in einer Ex-
plosionsdarstellung,

Fig. 5a drei in das vordere Ende der Relingstange
eingesetzte Bauteile in einer im Vergleich
zu Fig. 4b vergrößerten Darstellung,

Fig. 5b das Längenausgleichselement in einer ge-
genüber der Fig. 5a nochmals vergrößerten
Darstellung,

Fig. 6a, b die drei in das vordere Ende der Relingstan-
ge eingesetzten Bauteile gemäß Fig. 5a im
montierten Zustand, und zwar in zwei ver-
schiedenen Stellungen des Längenaus-
gleichselements, und

Fig. 7a-c eine Anordnung aus einer Relingstange
und einem Wandelement gemäß einem
vierten bevorzugten Ausführungsbeispiel
in einer schematischen Querschnittsan-
sicht von der Seite, wobei die Relingstange
relativ zum Wandelement im verbundenen
Zustand drei unterschiedliche Stellungen
einnimmt.

[0018] Die Figuren 1a bis 1c, welche den Stand der
Technik zeigen, wurden bereits im Rahmen der Be-
schreibungseinleitung im Einzelnen beschrieben.
[0019] Figur 2a zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Relingstange 1 für eine
Schublade, umfassend ein mit einem Wandelement 2,
insbesondere einer Frontblende 17 oder einer Rückwand
18, einer Schublade zu verbindendes Ende 3 und ein
Längenausgleichselement 4, welches in Längsrichtung
5 der Relingstange 1 relativ zur Relingstange 1 bewegbar
ist, um einen in einem verbundenen Zustand der Reling-
stange 1 mit dem Wandelement 2 zwischen dem Ende
3 der Relingstange 1 und dem Wandelement 2 auftre-
tenden Spalt 6 abzudecken. Es ist weiterhin ein Feder-
element 7 vorgesehen, welches sich an einem festste-
henden Teil 8 der Relingstange 1 abstützt und das Län-
genausgleichselement 4 in Richtung einer Maximalstel-
lung, in welcher das Längenausgleichselement 4 die Re-
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lingstange 1 maximal verlängert, drängt. Um das Länge-
nausgleichselement 4 in Richtung der Maximalstellung
zu drängen, übt das Federelement 7 eine Kraft auf das
Längenausgleichselement 4 in diese Richtung aus.
[0020] Die Figur 2a zeigt die Maximalstellung des Län-
genausgleichselements 4. In dieser Stellung und in wei-
teren Stellungen, in denen das Längenausgleichsele-
ment 4 die Relingstange 1 verlängert, ragt das Längen-
ausgleichselement 4 bereichsweise über das Ende 3 der
Relingstange 1 hinaus. Der übrige, nicht über das Ende
3 der Relingstange 1 hinausragende Bereich des Län-
genausgleichselements 4 überlappt mit der Relingstan-
ge 1.
[0021] Ausgehend von dieser Maximalstellung ist das
Längenausgleichselement 4 entgegen der Wirkung des
Federelements 7 bis zu einer Minimalstellung, in welcher
das Längenausgleichselement 4 die Relingstange 1 mi-
nimal oder gar nicht verlängert, bewegbar.
[0022] Figur 2b zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Anordnung 14 aus einer Re-
lingstange 1 gemäß Figur 2a und einem Wandelement
2 in Form einer Frontblende 17 einer Schublade, wobei
das Ende 3 der Relingstange 1 mit dem Wandelement 2
verbunden ist und zwischen dem Ende 3 der Relingstan-
ge 1 und dem Wandelement 2 ein Spalt 6 auftritt, welcher
durch das Längenausgleichselement 4 abgedeckt ist.
[0023] Die Anordnung umfasst einen vom Längenaus-
gleichselement 4 gesonderten Möbelbeschlag 12, wel-
cher einerseits am Wandelement 2 und andererseits an
einer vorbestimmten Stellung relativ zur Relingstange 1
an der Relingstange 1 befestigt ist.
[0024] Figur 2c zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
einer erfindungsgemäßen Anordnung 14 aus einer Re-
lingstange 1 gemäß Figur 2a und einem Wandelement
2 in Form einer Frontblende 17 einer Schublade, wobei
das Ende 3 der Relingstange 1 mit dem Wandelement 2
verbunden ist und zwischen dem Ende 3 der Relingstan-
ge 1 und dem Wandelement 2 ein Spalt 6 auftritt, welcher
durch das Längenausgleichselement 4 abgedeckt ist.
[0025] Gestrichelt angedeutet ist auch eine Rückwand
18 einer Schublade. Bei einer Verbindung der Reling-
stange 1 mit der Rückwand 18 kann ebenfalls wenigstens
ein erfindungsgemäßes Längenausgleichselement 4 in
Kombination mit wenigstens einem Federelement 7, wel-
ches sich an wenigstens einem feststehenden Teil 8 der
Relingstange 1 abstützt, zum Einsatz kommen, um einen
in einem verbundenen Zustand der Relingstange 1 mit
der Rückwand 18 zwischen dem der Rückwand 18 zu-
gewandten Ende der Relingstange 1 und der Rückwand
18 auftretenden Spalt abzudecken.
[0026] Die Anordnung 14 gemäß Figur 2c umfasst wei-
terhin eine Schubladenseitenwand 15, wobei die Reling-
stange 1 mit einem Abstand 16 über der Schubladensei-
tenwand 15 angeordnet ist.
[0027] Die Figuren 3a und 3b zeigen einen Teil einer
Schublade 22 mit einer Anordnung aus einer Relingstan-
ge 1 und einem Wandelement 2 in Form einer Frontblen-
de 17 gemäß einem dritten bevorzugten Ausführungs-

beispiel.
[0028] Die Frontblende 17 umfasst ein Dekorelement
23, beispielsweise aus Glas, welches von einem Halter
24 gehalten wird. Die Schublade 22 kann im konkret dar-
gestellten Fall als Innenschublade in einem Möbel zum
Einsatz kommen.
[0029] Die Relingstange 1 ist im Querschnitt im We-
sentlichen viereckig ausgebildet. Sie ist mit einem ersten
Ende 3 mit der Frontblende 17 und mit einem gegenü-
berliegenden Ende mit der Rückwand 18 verbunden.
[0030] Die Schublade 22 weist weiterhin eine Schub-
ladenseitenwand 15 auf. Die Relingstange 1 ist mit einem
Abstand 16 über der Schubladenseitenwand 15 ange-
ordnet. Zwischen der Relingstange 1 und der Schubla-
denseitenwand 15 ist ein Dekorelement 33, beispielswei-
se aus Glas, angeordnet. Das Dekorelement 33 ist von
zwei Haltern 25 endseitig gehalten.
[0031] Aufgrund von Toleranzen, zum Beispiel Ferti-
gungstoleranzen oder Toleranzen, welche durch den Zu-
sammenbau der Schublade 22 entstehen können, kann
zwischen einem Ende der Relingstange 1 und dem ent-
sprechenden Wandelement 17 oder 18 ein Spalt auftre-
ten, welcher das optische Erscheinungsbild stören kann.
Um diesen Spalt abzudecken, umfasst die Relingstange
1 ein Längenausgleichselement 4. Dieses ist im vorlie-
genden Fall bereichsweise innerhalb der Relingstange
1 angeordnet, und ragt gerade so weit aus der Reling-
stange 1 heraus, wie dies zur Spaltabdeckung notwendig
ist. In der Figur 3a muss, wie der vergrößerte Ausschnitt
des Bereichs des Endes 3 der Relingstange 1 zeigt, ein
relativ großer Spalt abgedeckt werden. Im Vergleich da-
zu liegt im Falle der Figur 3b kein Spalt, der abzudecken
wäre, vor. Das Längenausgleichselement 4 trägt diesen
unterschiedlichen Situationen automatisch Rechnung,
indem es unter dem Einfluss des in diesen Figuren nicht
sichtbaren Federelements so weit aus der Relingstange
1 heraus bewegt wird, bis es am Wandelement 2 zur
Anlage kommt.
[0032] Figur 4a zeigt eine Relingstange 1 gemäß ei-
nem zweiten bevorzugten Ausführungsbeispiel in einer
schematischen perspektivischen Ansicht, wobei das En-
de 3 der Relingstange 1 eingekreist ist. Fig. 4b zeigt die
Relingstange 1 gemäß Figur 4a in einer Explosionsdar-
stellung. Wie man diesen Darstellungen entnehmen
kann, weist die Relingstange 1 einen Hohlraum 9 auf.
Das Längenausgleichselement 4 ist bereichsweise in
dem wenigstens einen Hohlraum 9 angeordnet.
[0033] In die Relingstange 1 ist weiterhin eine Befes-
tigungsvorrichtung 19 für einen am Wandelement 2 der
Schublade zu montierenden und vom Längenausgleich-
selement 4 gesonderten Möbelbeschlag 12 integriert.
Diese Befestigungsvorrichtung 19 umfasst ein erstes Teil
26 und ein zweites Teil 27.
[0034] Das Längenausgleichselement 4 ist in den Fi-
guren 5a und 5b vergrößert dargestellt. Die Figur 5a zeigt
darüber hinaus die beiden Teile 26 und 27 der Befesti-
gungsvorrichtung 19.
[0035] Wie man diesen Figuren entnehmen kann, um-
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fasst das Längenausgleichselement 4 insgesamt vier Fe-
derelemente 7 in Form von elastischen Federlappen, wo-
bei zwei dieser Federlappen jeweils über einen Verbin-
dungssteg 28 miteinander verbunden sind. Diese Ver-
bindungsstege 28 verhindern ein Verhaken bei der Mon-
tage. Die Federelemente 7 sind am Längenausgleichs-
element 4 ausgebildet.
[0036] Das Teil 26 der Befestigungsvorrichtung 19 ist
im montierten Zustand am Teil 27 befestigt, wobei das
Teil 27 wiederum an einer Innenwand der Relingstange
1 befestigt ist. Am Teil 26 sind zwei Abstützkonturen aus-
gebildet, an denen sich die Federelemente 7 abstützen.
Diese Abstützkonturen bilden also feststehende Teile 8
der Relingstange 1, an welchen sich die Federelemente
7 abstützen. Im vorliegenden Fall sind die feststehenden
Teile 8 also an einem im Inneren der Relingstange 1 an-
geordneten Einsatz ausgebildet.
[0037] Weiterhin ist eine Führung 13, 20 zur Führung
des Längenausgleichselements 4 bei einer Bewegung
relativ zur Relingstange 1 vorgesehen. Im konkret dar-
gestellten Fall ist die Führung durch zwei gegenüberlie-
gende Führungsstege 20 realisiert, welche mit korres-
pondierenden Konturen 13 zusammenwirken. Die Füh-
rungsstege 20 sind am Längenausgleichselement 4 aus-
gebildet, wohingegen die korrespondierenden Konturen
13 an der Befestigungsvorrichtung 19 ausgebildet sind.
[0038] Weiterhin sind Anschläge 11, 21 zur Begren-
zung der Bewegung des Längenausgleichselement 4 re-
lativ zur Relingstange 1 vorgesehen. Im konkret darge-
stellten Fall weist einerseits das Längenausgleichsele-
ment 4 Anschläge 21 auf, welche mit Anschlägen 11 zu-
sammenwirken, welche an der Befestigungsvorrichtung
19 ausgebildet sind.
[0039] Es sei noch darauf hingewiesen, dass das Teil
26 der Befestigungsvorrichtung 19 zwei Federelemente
29 umfasst, welche der Befestigung eines am Wandele-
ment 2 der Schublade zu montierenden und vom Län-
genausgleichselement 4 gesonderten Möbelbeschlags
12 dienen.
[0040] Die Figuren 6a und 6b zeigen die drei in das
Ende 3 der Relingstange 1 eingesetzten Bauteile 4, 26
und 27 im montierten Zustand, und zwar in zwei verschie-
denen Stellungen des Längenausgleichselements 4. In
der Stellung gemäß Figur 6a ragt das Längenausgleich-
selement 4 weniger weit aus der Relingstange 3 heraus
als in der Stellung gemäß Figur 6b. In diesen Figuren ist
zur Orientierung jeweils das Ende 3 der Relingstange 1
vergrößert dargestellt (vergleiche den eingekreisten Be-
reich der Relingstange gemäß der Figur 4a).
[0041] Wie man sehen kann, stößt sich das Längen-
ausgleichselement 4 über die Federelemente 7 an den
feststehenden Teilen 8 der Relingstange 1 ab, und wird
dadurch aus der Relingstange 3 hinaus bewegt, und zwar
so weit bis das Längenausgleichselement 4 entweder
am Wandelement 2 zur Anlage kommt oder bis die Be-
wegung des Längenausgleichselements 4 durch die in
Zusammenhang mit den Figuren 5a und 5b beschriebe-
nen Anschläge 11 und 21 begrenzt wird.

[0042] Die Figuren 7a, 7b und 7c zeigen eine Anord-
nung 14 aus einer Relingstange 1 und einem Wandele-
ment 2 gemäß einem vierten bevorzugten Ausführungs-
beispiel in einer schematischen Querschnittsansicht von
der Seite, wobei die Relingstange 1 relativ zum Wande-
lement 2 drei unterschiedliche Stellungen einnimmt. Die-
se Stellungen ergeben sich dadurch, dass der Möbelbe-
schlag 12 mit dem Dübel 31 unterschiedlich tief in die
Ausnehmung 32 im Wandelement 2 bei der Montage hi-
neingepresst wird, und das gleichzeitig der Möbelbe-
schlag 12 an einer vorbestimmten Stellung relativ zur
Relingstange 1 durch die Befestigungsvorrichtung 19,
vorzugsweise lösbar, befestigt ist. Dadurch ergeben sich
unterschiedliche Spalten 6. Durch die Erfindung ist es
möglich diese Spalten 6 automatisch abzudecken.
[0043] Die Stellung gemäß Figur 7a entspricht im We-
sentlichen der Minimalstellung des Längenausgleichse-
lements 4, in welcher das Längenausgleichselement 4
die Relingstange 1 minimal oder gar nicht verlängert, wo-
hingegen die Stellung gemäß Figur 7c im Wesentlichen
der Maximalstellung des Längenausgleichselements 4,
in welcher das Längenausgleichselement 4 die Reling-
stange 1 maximal verlängert, entspricht. Der Abstand 10
zwischen der Maximalstellung und der Minimalstellung
beträgt zwischen 1 mm und 3 mm, vorzugsweise 1,5 mm
und 2 mm.
[0044] Der Möbelbeschlag 12 wird über die zuvor in
Zusammenhang mit der Figur 5a erwähnten Federele-
mente 29 durch die Befestigungsvorrichtung 19 befes-
tigt. Sie wirken mit einer Rastkontur 30 zusammen, wel-
che am Möbelbeschlag 12 ausgebildet ist.

Patentansprüche

1. Relingstange (1) für eine Schublade, umfassend ein
mit einem Wandelement (2), insbesondere einer
Frontblende (17) oder einer Rückwand (18), einer
Schublade zu verbindendes Ende (3) und wenigs-
tens ein Längenausgleichselement (4), welches in
Längsrichtung (5) der Relingstange (1) relativ zur
Relingstange (1) bewegbar ist, um einen in einem
verbundenen Zustand der Relingstange (1) mit dem
Wandelement (2) zwischen dem Ende (3) der Re-
lingstange (1) und dem Wandelement (2) auftreten-
den Spalt (6) abzudecken, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Federelement (7) vorge-
sehen ist, welches sich an wenigstens einem fest-
stehenden Teil (8) der Relingstange (1) abstützt und
das wenigstens eine Längenausgleichselement (4)
in Richtung einer Maximalstellung, in welcher das
wenigstens eine Längenausgleichselement (4) die
Relingstange (1) maximal verlängert, drängt.

2. Relingstange (1) nach Anspruch 1, wobei das we-
nigstens eine Längenausgleichselement (4) in Stel-
lungen, in denen das wenigstens eine Längenaus-
gleichselement (4) die Relingstange (1) verlängert,
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bereichsweise über das Ende (3) der Relingstange
(1) hinaus ragt.

3. Relingstange (1) nach Anspruch 1 oder 2, wobei die
Relingstange (1) wenigstens einen Hohlraum (9)
aufweist und das wenigstens eine Längenausgleich-
selement (4) bereichsweise in dem wenigstens ei-
nen Hohlraum (9) angeordnet ist.

4. Relingstange (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei das wenigstens eine Federelement (7) an dem
wenigstens einen Längenausgleichselement (4)
ausgebildet ist.

5. Relingstange (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
wobei das wenigstens eine feststehende Teil (8) als
ein im Inneren der Relingstange (1) angeordneter
Einsatz ausgebildet ist.

6. Relingstange (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei das wenigstens eine Längenausgleichsele-
ment (4) entgegen der Wirkung des wenigstens ei-
nen Federelements (7) bis zu einer Minimalstellung,
in welcher das wenigstens eine Längenausgleichs-
element (4) die Relingstange (1) minimal oder gar
nicht verlängert, bewegbar ist.

7. Relingstange (1) nach Anspruch 6, wobei der Ab-
stand (10) zwischen der Maximalstellung und der
Minimalstellung zwischen 1 mm und 3 mm, vorzugs-
weise 1,5 mm und 2 mm beträgt.

8. Relingstange (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
wobei wenigstens ein Anschlag (11, 21) zur Begren-
zung der Bewegung des wenigstens einen Längen-
ausgleichselement (4) relativ zur Relingstange (1)
vorgesehen ist.

9. Relingstange (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
wobei die Relingstange (1) eine Befestigungsvor-
richtung (19) für einen am Wandelement (2) der
Schublade zu montierenden und vom wenigstens ei-
nen Längenausgleichselement (4) gesonderten Mö-
belbeschlag (12) aufweist, vorzugsweise wobei der
Möbelbeschlag (12) an einer vorbestimmten Stel-
lung relativ zur Relingstange (1) durch die Befesti-
gungsvorrichtung (19), vorzugsweise lösbar, befes-
tigbar ist.

10. Relingstange (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei wenigstens eine Führung (13, 20) zur Führung
des wenigstens einen Längenausgleichselements
(4) bei einer Bewegung relativ zur Relingstange (1)
vorgesehen ist.

11. Relingstange (1) nach einem der Ansprüche 1 bis
10, wobei die Relingstange (1) im Querschnitt im
Wesentlichen viereckig ausgebildet ist.

12. Anordnung (14) aus wenigstens einer Relingstange
(1) nach einem der vorhergehenden Ansprüche und
wenigstens einem Wandelement (2), insbesondere
einer Frontblende (17) oder einer Rückwand (18),
einer Schublade, wobei das Ende (3) der wenigstens
eine Relingstange (1) mit dem Wandelement (2) ver-
bunden ist und zwischen dem Ende (3) der Reling-
stange (1) und dem Wandelement (2) ein Spalt (6)
auftritt, welcher durch das wenigstens eine Länge-
nausgleichselement (4) abgedeckt ist.

13. Anordnung (14) nach Anspruch 12, wobei die An-
ordnung (14) einen vom wenigstens einen Längen-
ausgleichselement (4) gesonderten Möbelbeschlag
(12) umfasst, welcher einerseits am Wandelement
(2) und andererseits, vorzugsweise an einer vorbe-
stimmten Stellung relativ zur Relingstange (1), an
der Relingstange (1) befestigt ist.

14. Anordnung (14) nach Anspruch 12 oder 13, wobei
die Anordnung (14) eine Schubladenseitenwand
(15) umfasst, und wobei die Relingstange (1), vor-
zugsweise mit einem Abstand (16), über der Schub-
ladenseitenwand (15) angeordnet ist.

15. Schublade (22) umfassend wenigstens eine Anord-
nung (14) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.
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